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Der Effekt von aktivierenden Nebentätigkeiten 

auf den müden Fahrer (SAE L3)

Motivation

 In der hochautomatisierten Fahrt (L3) muss der Fahrer das System nicht 

mehr dauerhaft die Fahraufgabe überwachen. 

 Es kommt daher oftmals zu mangelnder Stimulation des Fahrers.

 Die Folge sind Müdigkeit und eine reduzierte Übernahmebereitschaft. 

 Die Ausführung von Nebentätigkeiten kann präventiv einer Ermüdung in der 

automatisierten Fahrt entgegen wirken (z.B. Verwey & Zaidel (1999)). 

 Bisher wurde allerdings nicht untersucht, ob die Ausführung von 

Nebentätigkeiten einen bereits ermüdeten Fahrer wieder aktiviert und somit 

fahrtüchtig machen kann.

Methodik

 29 Berufskraftfahrer 

 Untersuchung am statischen Fahrsimulator (180° Sichtsimulation) der MAN 

Truck & Bus AG

 3 Fahrten in der hochautomatisierten Fahrt (L3) inkl. jeweils

‒ Ermüdungsfahrt (30 min.)

‒ Nebentätigkeit (7 min.)

(Chat, Bewegungsspiel oder keine Nebentätigkeit)

‒ Messphase (5 min.)

‒ Übernahmeaufforderung (TOR)

‒ Anspruchsvoller manueller Fahrt (5 min. inkl. kurviger Landstraße, 

Windböen)

 Erfassen von Müdigkeit mittels

‒ Selbsteinschätzung (Karolinska Sleepiness Scale – KSS)

‒ Video Rating (Observer Rating of Drowsiness – ORD)

 Erfassen von Fahrdaten (Übernahmezeiten, Spurabweichung, etc.)

Ergebnisse

 Müdigkeitsbewertung (Video Rating)

‒ Über die Ermüdungsfahrt hinweg erhöht sich bei allen Fahrern die 

Müdigkeitsbewertung.

‒ Die Fahrer sind signifikant weniger müde, nachdem sie eine 

Nebentätigkeit ausgeführt haben.

 Müdigkeitsbewertung (Selbsteinschätzung)

‒ Über die Ermüdungsfahrt hinweg erhöht sich bei allen Fahrern die 

Müdigkeitsbewertung.

‒ Fahrer geben an signifikant weniger müde zu sein, nachdem sie eine 

Nebentätigkeit ausgeführt haben.

‒ Dieser Effekt hält bis zum Ende der manuellen Fahrt an.

Diskussion

 Die Daten weisen darauf hin, dass ein bereits müder Fahrer durch 

Nebentätigkeiten aktiviert werden kann. 

 Dies gilt sowohl für Nebentätigkeiten, in denen eine soziale Interaktion erfolgt 

(Chat) als auch wenn die Fahrer sich bewegen (Spiel). 

 Der Effekt der Nebentätigkeiten scheint sich allerdings vorwiegend auf die 

Müdigkeit zu beziehen - Übernahme- und Fahrqualität scheinen davon nicht 

beeinflusst zu werden. 

 Dies könnte zum einen daran liegen, dass v.a. Berufskraftfahrer daran 

gewöhnt sind in müdem Zustand fahren zu müssen. 

 Des Weiteren könnte die Übernahme in allen Fahrten bereits an sich einen 

aktivierenden Effekt haben, was die anschließende Fahrqualität zwischen den 

Bedingungen vergleichbar macht. 

 Fahrdaten

‒ Keine signifikanten Unterschiede zwischen den unterschiedlichen 

Bedingungen. Dies gilt für:

» Alle Streckenabschnitte (Übernahme, kurvige Landstraße, Windböen) 

» Alle erhobenen Daten (Übernahmezeiten, sowie die Daten zu Spurabweichung, 

Lenkradwinkel und Geschwindigkeit)

Abbildung 1
Versuchsaufbau: a) Nebentätigkeit Bewegungsspiel; b) Nebentätigkeit Chat
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